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Ein Werk aus der Vergangen-
heit schildert uns in der heuti-
gen Zeit die Verbindung des 
Menschen mit der Natur. Emp-
finden wir heute noch so, wie 
Haydn es damals niederschrieb? 
Die aktuelle Klimakrise, wie-
derkehrende Naturkatastrophen 
sowie die immer technologisier-
tere Welt machen es uns 
schwer, genauso angstbefreit 
und naiv über Kunst und Natur 
zu denken. Vielmehr stellen 
sich weiterführende Fragen des 
„wohin?“ ein. Wohin entwi-
ckeln wir uns? Wie sind wir 
heute mit der Natur verbunden? 
 
ln reconnected. wagen wir den 
Dreischritt der Perspektiven: 
Vergangenheit, Zukunft und 
zuletzt eine gemeinsame Ge-
genwart. 
Wir blickten in unserem ersten 
Konzert reconnected. wissen! 
am 26.03. durch Haydns Musik 
zurück in eine romantisierte 
Vergangenheit zwischen 
Mensch und Natur. Doch wir 
beleuchteten sie auch, reicher-
ten  sie an und kommentierten. 
 
ln seinem Bühnenwerk „Portrait 
eines Planeten“ schrieb Fried-
rich Dürrenmatt auf ganz ande-

re Art und Weise seine Sicht 
auf den Menschen und die Na-
tur nieder. Hierin beschreibt er 
mit dem ihm eigenen Zynismus 
eine im Vergleich dystopische 
Weltanschauung. 
Liegt die Wahrheit nicht viel-
leicht irgendwo dazwischen? 
Haben die großen Dichter und 
Denker, Philosophen und Musi-
ker nicht schon eine Antwort in 
ihrer Kunst für uns hinterlassen, 
die es nur aufzudecken gilt? 
Wie können wir uns ohne 
Angst wieder mit der Natur ver-
binden? 
 
Mit alten und neuen Momenten 
brachte eine Kunstfigur genau 
solche Texte und Auseinander-
setzungen in das Konzert der 
Mannheimer Liedertafel. Chor 
sowie das gesamte Team mach-
ten sich auf die Suche nach der 
Verbindung mit der Natur in 
der Vergangenheit. 
 
Ein entscheidender Faktor 
bleibt ungewiss: die Zukunft. 
Hier kann man nicht nachlesen. 
Hier muss man empfinden und 
selbst erspüren, wie man eine 
Verbindung aufbauen kann und 
will. Wie integriert man über 
einen allwöchentlichen Sonn-

Die Grundidee der Konzertreihe „reconnected.“ 
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tagsspaziergang hinaus die Na-
tur in sein Leben? Welche Aus-
wirkungen hat unsere heutige 
Sicht auf die Natur? Und wie 
sollen wir, die wir unser Leben 
lang vorgefertigte Meinungen 
und Empfindungen gesammelt 
haben, diesen Erfahrungsschatz 
beiseitelegen und neu, frisch, ja 
fast kindlich auf die Weit 
schauen? 
 
Der Perspektivwechsel hin zur 
Zukunft ist elementar. Was 
kann uns die hautnahe Ausei-
nandersetzung mit der Natur 
hierfür mitgeben? Wie die 
Künstler sich durch die Epo-
chen hindurch mit der Natur 
auseinandersetzten und eigene 
Meinungen bildeten, so bege-
ben auch wir uns auf diese Rei-
se. 
 
Bei unserem Sommerkonzert 
reconnected. suchen! am 
22.07. versuchen wir das, in-

dem wir gezielt diese Perspekti-
ve auf die Zukunft einnehmen 
und die Kinder zu Wort kom-
men lassen.  
  
Mit den erlangten Perspektiven 
aus Vergangenheit und Zukunft 
und zwei unterschiedlichen An-
sätzen, die uns nicht nur mit der 
Natur, sondern vor allem mit 
Haydns Musik, unserem Um-
feld und uns selbst in (Wieder-)
Verbindung setzen, entwickeln 
wir schließlich im dritten und 
letzten Konzert, reconnected. 
machen. am 15.10., einen aus-
gewogenen Blick in eine ge-
meinsame Gegenwart.  
 
Mit offenen Augen und Ohren 
erleben wir dieses monumentale 
Werk einmal ganz neu. Eine 
Plattform für Assoziationen und 
zum selbst Mitdenken und Erle-
ben von Haydns „Die Jahreszei-
ten“.  

 
Grimminger 
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Das Thema Klimawandel be-
schäftigt Kinder ganz unmittel-
bar und sehr intensiv. 
Es ist ihre Zukunft, die wir Er-
wachsenen gegenwärtig ver-
handeln. 
 
In einem besonderen Kinder- 
und Familienkonzert beschäfti-
gen wir uns mit Wind und Wet-
ter, Kälte und Hitze, Gestern 
und Heute. Zu diesem spannen-
den Hör-Abenteuer laden wir 
Kinder und Eltern als aktive 
Zuhörer:innen und Mitma-
cher:innen ein. 
 
Mitreißende Ausschnitte aus 
Joseph Haydns berühmtem 
Chorwerk "Die Jahreszeiten" 
verbinden sich mit farbenrei-
chen musikalischen Improvisa-
tionen, an denen das Publikum 
aktiv teilnehmen kann: mit Sing
- und Sprechstimme, Kopf und 
Bauch, Händen und Füßen. Da-
bei werden wir mancherlei Ma-
terialien einbeziehen, die wir 
vor Ort entdecken: Bodenbelä-
ge, Sitzgelegenheiten, alle mög-
lichen Überraschungen, die so 
wenig vorherzusehen sind wie 
das Wetter… 
 

So wird sich eingängige Musik, 
die schon vor 225 Jahren erfun-
den worden ist, in ein Abenteu-
er für wache Leute von heute 
verwandeln, ob sie nun 5 oder 
105 Jahre alt sind! 
 
Für Kinder und Lehrer:innen, 
die im Konzert besonders aktiv 
mitwirken wollen, bieten wir 
im Zeitraum von April bis Juli 
2023 Workshops für die Klas-
senstufen 4 - 6 an Mannheimer 
Schulen an. 
Bei Interesse melden Sie sich 
gerne per Mail an: 
schulworkshop@mannheimer-
liedertafel.de. 
 
Das Konzert findet im Rahmen 
der BUGA am 22.07.2023 um 
16.30 Uhr in der Baumhainhal-
le im Luisenpark statt.  
 

Ute Kabisch 
(Konzertpädagogin) 

Ausblick auf das interaktive Konzert für Kinder 
reconnected. suchen! 
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Das Oratorium „Die Jahreszei-
ten“ ist Haydns letztes großes 
Werk. Nach dem großen Erfolg 
seines geistlichen Oratoriums 
„Die Schöpfung“ im März 1799 
begann er mit der Komposition 
eines neuen großen Projekts, 
diesmal zu einem weltlichen 
Thema.  
 
Das Libretto schrieb, wie auch 
schon für „Die Schöpfung“,  
Freiherr Gottfried van Swieten 
(1733-1803). Er war Diplomat 
in Diensten der Habsburger-
monarchie und Förderer mehre-
rer klassischer Komponisten, 
darunter Joseph Haydn, Wolf-
gang Amadeus Mozart und 
Ludwig van Beethoven.  
 
Als Grundlage diente das engli-
sche Versepos „The Seasons“ 
von James Thomson (1700-
1748), ergänzt durch neue 
Nummern, z.B. das Spinnerlied, 
das auf einem Gedicht Gott-
fried August Bürgers basiert. 
 
Der gesamte Kompositionspro-
zess zog sich über fast zwei 
Jahre hin. Joseph Haydn (1732-
1809) machte nicht nur seine 
Gesundheit zu schaffen, son-
dern auch das neuartige Sujet. 

Waren Oratorien traditionell 
geistliche Werke, die Gott prei-
sen, ging es jetzt um die musi-
kalische Interpretation der Na-
tur und des Wirkens des Men-
schen.  
 
Die vier Jahreszeiten werden 
aus der Sicht des Bauern, des-
sen Leben und Wirken sie in 
ewig gleichem Rhythmus be-
stimmen, geschildert. Saat und 
Ernte, Jagd und Weinlese, ein 
Sommertag mit Gewitter sind 
die Themen,  die winterliche 
Spinnstube macht den Be-
schluss. So ergibt sich eine Fol-
ge von Genrebildern überwie-
gend idyllischen Charakters.  
 
Der Chor wird als „Landvolk“ 
und „Jäger“ bezeichnet, als So-
listen treten der Pächter Simon 
(Bass), seine Tochter Hanne 
(Sopran) und der junge Bauer 
Lukas (Tenor) hervor. 
 
Haydn schuf mit den 
„Jahreszeiten“ ein Werk, das 
die klassische Tradition des 
Oratoriums weitgehend hinter 
sich lässt. Die übliche Form des 
Oratoriums mit ihrer mehr oder 
weniger regelmäßigen Aufei-
nanderfolge von Rezitativ - 

„Die Jahreszeiten“ von Joseph Haydn 
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Musikalisch beeindruckt das 
Meisterwerk mit einem über-
wältigenden Reichtum an musi-
kalischen Charakteren, tonma-
lerischen Naturschilderungen, 
fantasievoller Harmonik und 
lebendiger Rhythmik. 
 
Die Uraufführung fand am 24. 
April 1801 im Palast des Fürs-
ten Schwarzenberg unter 
Haydns Leitung statt. Weitere 
Aufführungen am selben Ort 
erfolgten am 27. April und am 
1. Mai. Nach mehreren weite-
ren privaten Aufführungen wur-
de das Werk am 29. Mai im 
großen Redoutensaal der Wie-
ner Hofburg dem großen Publi-
kum präsentiert. 
 
Die „Jahreszeiten“ traten dann 
genauso wie vor ihnen die 
„Schöpfung“ sehr rasch ihren 
Siegeszug durch ganz Europa 
an. 

 
K.R. 

Arie - Chor ist quasi aufgelöst. 
Neun reinen Solonummern ste-
hen acht Stücke gegenüber, bei 
denen Solisten und Chor intera-
gieren, davon fünf als Soloter-
zett mit Chor. Auch bei den 
Chornummern ohne solistische 
Beteiligung variiert Haydn die 
formale Gestaltung, indem er 
vor allem immer wieder den 
kompakten Chorklang auflöst 
und einzelne Chorgruppen sich 
im Wechselgesang ablösen 
lässt. 
 
Im Schlusschor wird jedoch die  
Oratoriumstradition  wieder 
aufgenommen mit einer Wen-
dung zum Geistlichen. Die Jah-
reszeiten werden übertragen auf 
die menschlichen Lebensstadi-
en. Der Winter steht für Ster-
ben, der Greis blickt auf das 
Leben nach dem Tod, in dem 
„ein ew‘ger Frühling herrscht“. 
Ein tugendhaftes Leben bereitet 
den Weg zur Himmelspforte. 
Mit der Bitte um göttliche Füh-
rung und der Vision der lichten 
Himmelswelt endet das Werk. 



Projektpartner LogoChor  

Der LogoChor aus Heidelberg-
Wieblingen ist Partner beim 
reconnected.-Projekt und hat 
bereits beim Konzert am 26.03. 
mitgesungen. 2022 hat Ferdi-
nand Dehner die Leitung des 
LogoChors übernommen, da 
lag eine Zusammenarbeit nahe. 
 
Auf seiner Website stellt sich 
der LogoChor folgendermaßen 
vor: 
 
Der LogoChor – So klingt die 
Sprache der Musik  
Glück, Sehnsucht, Schmerz – 
jeder kennt solche Gefühle, die 
das Leben ganz besonders spür-
bar machen. Der LogoChor 
bringt diese Emotionen zum 
Klingen. 
 
Das Leben ist vielfältig, des-
halb ist der Chor aus Heidel-
berg in vielen Stilen und Epo-

chen zu Hause: Von Klassik 
über Jazz bis zu zeitgenössi-
scher Musik zeigen die Sänge-
rinnen und Sänger, wie ab-
wechslungsreich und an-
spruchsvoll die Sprache der 
Musik sein kann. 
 
Denn in der Sprache hat der 
LogoChor seine Wurzeln: Lo-
gopäden einer Heidelberger 
Fachschule haben ihn vor 30 
Jahren zur Stimmbildung ge-
gründet. Heute ist jeder will-
kommen, unabhängig vom Be-
ruf. Die Chormitglieder verbin-
det die Leidenschaft für das 
Singen, die Freude an außerge-
wöhnlichen Harmonien und die 
Begeisterung, auch anspruchs-
volle Stücke zu meistern – 
meistens a capella. Das lässt 
sich bei zwei Konzerten im Jahr 
erleben.  

www.logochor.de 

 
Foto vom LogoChor? 
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Am 9. Juni 2022 startete ein 
Projekt der AWO Mannheim in 
Kooperation mit der Mannhei-
mer Liedertafel für aus der Uk-
raine geflüchtete Frauen und 
Mannheimerinnen aus verschie-
denen Nationen. Eine wöchent-
liche Chorprobe wurde instal-
liert, jeweils donnerstags von 
18.30 bis 20.00 Uhr in unserem  
Probensaal unter der Leitung 
von Viktoriia Khaievska. 
 
Zur ersten Probe kamen sechs 
Frauen, in den folgenden Wo-
chen wuchs der Chor rasch an. 
Es wurden Lieder gesungen, die 
die Seele berühren, zum Lachen 
und zum Weinen bringen, in 
unterschiedlichen Sprachen und 
aus verschiedenen Genres und 
Stilen. Das gemeinsame Musi-
zieren kann zur Heilung der 
Seele beitragen und eröffnet die 
Möglichkeit, andere Kulturen 
zu entdecken. 
 
Seit Februar 2023 sind mit Zu-
stimmung der AWO auch Män-
ner zu dem Chor gestoßen, was 
auch musikalisch mehr Mög-
lichkeiten bietet. 
Bald kam der Wunsch auf, mit 
einem Konzert an die Öffent-
lichkeit zu treten. 

Am 21. März trat der Chor im 
Saal der Abendakademie auf. 
Am 15. April um 16.00 Uhr 
gibt der Rushnyk-Chor ein 
Konzert im Probensaal der 
Mannheimer Liedertafel. Ein 
weiterer Konzert-Termin ist am 
20. Mai um 15.00 Uhr in der 
Abendakademie.  
 
Unter dem Motto „Musik kann 
heilen“  wird ein buntes Pro-
gramm geboten aus Liedern 
unterschiedlicher Genres in vie-
len Sprachen: Deutsch, Ukrai-
nisch, Latein, Italienisch, Spa-
nisch und anderen. Dazu kom-
men instrumentale Beiträge mit 
Geige, Saxophon, Klavier, Zun-
gentrommel und Violoncello. 
Die Mitwirkenden sind dem 
nebenstehenden Konzertplakat 
zu entnehmen. 
 
Diese Einladung gilt nicht nur 
für den Konzertbesuch. Auch 
zu den Donnerstags-Proben von 
18.30 bis 20.00 Uhr sind Sing-
begeisterte aus allen Nationen 
herzlich willkommen. 
 

K.R. 
 
 

Was macht der Chor „Rushnyk“? 
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Neubenennung Sinfonischer Chor 

Der "Gemischte Chor" nennt 
sich ab sofort „Sinfonischer 
Chor“. 
 
Die Umbenennung wurde be-
reits Anfang 2022 angedacht 
beim Workshop „Neustart Lie-
dertafel“ auf der Ebernburg. Da 
„Gemischter Chor“ wenig aus-
sagekräftig ist, sollte sich im 
neuen Namen schon das Profil 
des Chores erschließen.  
 
Nach einer Brainstorming-
Runde und Bedenkzeit ent-
schieden sich die Chormitglie-
der in einer der folgenden 
Chorproben mehrheitlich für 
„Sinfonischer Chor“. 
 
Wir haben die Hoffnung, mit 
diesem neuen, großen Namen 
in diesem Jahr neue Sängerin-
nen und vor allem Sänger ge-
winnen zu können. Ziel ist, 
dass Sänger:innen, die bereits 
ein wenig Gesangserfahrung 
haben, einmal im Jahr ein gro-
ßes Chorwerk mit instrumenta-
ler Begleitung aufführen. Be-
gleitet wird dies durch regel-

mäßige individuelle Stimmbil-
dungsangebote. Durch die indi-
viduelle gesangliche Entwick-
lung der Sänger:innen wird 
auch der Chorklang im Allge-
meinen entwickelt.  
 
Während über das Jahr kontinu-
ierlich an diesem  Hauptwerk 
gearbeitet wird, studiert der 
Chor parallel kleinere Stücke 
mit Klavierbegleitung ein und 
pflegt bereits erarbeitetes Re-
pertoire, um dieses bei diversen 
Veranstaltungen aufzuführen.  
 
Mit dem reconnected.-Projekt 
haben wir die Chance, uns posi-
tiv in der Öffentlichkeit darzu-
stellen und gleich mit dem neu-
en Namen öffentlichkeitswirk-
sam zu werben und unsere Ziel-
gruppe anzusprechen. 
 
Der Sinfonische Chor ist der 
„Basischor“ für die Jahreskon-
zerte, bei denen auch Sän-
ger:innen anderer Chorgruppen 
mitwirken. 
 

K.R. 
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Workshop "Singen macht glücklich" 
 
Wann?  20. Mai 2023  
   von 10.30 bis 18.30 Uhr 
 

Wo?   im Probensaal des Vereinshauses in K 2, 31 
 

Leitung:  Janice Dixon 
 

Kosten:  40.- € 
 

Teilnehmerzahl: 10 Personen 
 

Anmeldeschluss: 24.04.2023  
 
Durch Körpergefühl, Körperbeherrschung und Körperentspannung 
die eigene Stimme entdecken. Das bringt Achtsamkeit und macht 
glücklich! Einfach bequeme Kleidung, Schuhe und Gymnastikmatte 
oder großes Handtuch mitbringen. Außerdem ein kurzes selbst ein-
studiertes Lied (nicht länger als 3 Seiten).  
 
Damit wir ideal vorbereitet sind, bitte die Noten bis zum 02.05.2023 
in der Liedertafel abgeben an ein Vorstandsmitglied (für Hedwig 
Roser) oder per Mail an kontakt@mannheimer-liedertafel.de. 
 
Dazwischen gemeinsames Mittagessen - bitte selbst mitbringen. 
 
Wir bitten um eine formlose Anmeldung mit Name, Kontaktdaten 
und Titel des ausgewählten Liedes unter 
kontakt@mannheimer-liedertafel.de oder in einer der Chorproben  



Beschlussvorlage zur Satzungsänderung für den 
17.11.22 

 
In § 1 Absatz 2 wird der Satz: „Seiner Aufgabe wird der Verein ins-
besondere gerecht durch“- ersetzt durch „Der Satzungszweck wird 
verwirklicht insbesondere durch“. 
 
In § 4, 1 Absatz 8 wird der Halbsatz „ - Eingehung von Verbind-
lichkeiten über 5.000,- €“ gestrichen. 
 
In § 11 Absatz 2 wird nach „Bei Auflösung des Vereins“ eingefügt: 
„oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke“. 
 
In § 12 wird am Ende der Satz „Einzelne Formulierungen wurden 
am 17.11.2022 durch Beschluss des Vorstandes den behördlichen 
Anforderungen angepasst.“ angehängt. 
 
Die vorgenannten Änderungen wurden am 17.11.2022 vom Vor-
stand beschlossen. 
Die Satzung wurde im letzten Mitteilungsheft und auf der Liederta-
fel-Website bereits mit diesen Änderungen veröffentlicht. 
 
Unter TOP 7 bitten wir die Mitgliederversammlung nachträglich um 
Beschluss, damit die Änderungen vom Registergericht akzeptiert 
werden. 

Neuigkeiten von Carré Chanté: 
 
Im November 2022 hat Carré Chanté beim Landeschorwettbewerb 
mit 23 von 25 Punkten einen ersten Preis und eine Option auf Wei-
terleitung zum Deutschen Chorwettbewerb gewonnen. 
Am 4. Juni werden sie nun in Hannover gegen sieben Frauenchöre 
aus ganz Deutschland antreten.  
Zu den Probedurchläufen im Probensaal der Liedertafel sind alle 
herzlich eingeladen: 
Am 22. April um 14.00 Uhr und am 27. Mai um 17.00 Uhr 
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Einladung 
                   zur ordentlichen 

 Mitglieder-Jahreshauptversammlung 
 am Dienstag, den 13. Juni 2023 

um 19.00 Uhr 
 im Probensaal der der Mannheimer Liedertafel e.V.  

in K 2, 31 
 

Tagesordnung: 
 
1 Begrüßung 
2 Ehrung der Toten 
3 Erstattung des Geschäftsberichts über 

das abgelaufene 182. Geschäftsjahr 
4 Erstattung des Kassenberichts 
5 Bericht der Rechnungsprüfer 
6 Entlastung des geschäftsführenden Vorstands 
7 Satzungsänderung 
8 Wahl Vertreter/in für Öffentlichkeitsarbeit 
9 Verschiedenes 

Änderungsanträge zur Tagesordnung bitte bis spätestens 
30.05.2023 beim Vorstand einreichen 
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Ich wurde im Jahr 1991 auf 
Kreta geboren, auf einer Insel, 
die man den südlichsten Punkt 
Europas nennt und die noch 
immer ein kultureller Treff-
punkt von drei verschiedenen 
Kontinenten ist. 
Schon in jungen Jahren begann 
ich mit dem Musikstudium am 
Konservatorium (Trompete, 
Gitarre und Klavier), wobei zu 
Hause immer rund um den Fa-
milientisch gesungen und ge-
tanzt wurde. Da ich in diesem 
Umfeld aufgewachsen bin, war 
die Entscheidung für eine wei-
tere Beschäftigung mit der Mu-
sik einfach passiert. Nach mei-
nem Abitur studierte ich an der 
Aristoteles-Universität in Thes-
saloniki, wo ich einen Bachelor 
und Master in Musikpädagogik 
und Musikwissenschaft absol-
viert habe. 
 
In Thessaloniki hatte ich zum 
ersten Mal die Erfahrung, ein 
Ensemble zu leiten, indem ich 
den Chor der Universität diri-
gierte. Ich werde nie die ersten 
Schwingungen vergessen, die 
ich fühlte, als meine Hände sich 
der sensorischen Reichweite 
der SängerInnen anschlossen. 

Panajotis Ampartzakis stellt sich als neuer Chorleiter 
des Jungen Ensembles vor 

Dieser Prozess des Energieaus-
tauschs erfüllte mich mit so viel 
Ehrfurcht und Respekt, dass ich 
gemerkt habe, dass es um eine 
Vertrauensbeziehung geht und 
mir schon klar war, was ich für 
den Rest meines Lebens tun 
werde. Dieses Gefühl verwan-
delte sich bald in eine bewusste 
Entscheidung, mein Glück zu 
versuchen in dem Land, wo 
sich die Tradition der klassi-
schen Choraufführung von der 
Zeit des Athener Dramas über 
die Zeit von Praetorius, Bach, 
Wagner bis hin zur heutigen 
Zeit entwickelt und hervorge-
hoben hat. 
 
Im Alter von fünfundzwanzig 
Jahren bestand ich die Aufnah-
meprüfung in der Klasse für 
Chorleitung an der Hochschule 
für Musik Saarbrücken in 
Deutschland. Gleichzeitig mit 
dem Dirigierstudium arbeitete 
ich an meiner Masterarbeit in 
Musikwissenschaft mit Spezia-
lisierung auf Wagners Musik, 
durch eine Art Fernstudium an 
der Aristoteles-Universität von 
Thessaloniki. Der Zeitpunkt, 
die parallele Durchführung die-
ser beiden Studien zu absolvie-
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ren, hätte nicht besser sein kön-
nen. Mein Kennenlernen von 
Wagners Musikdrama-Revision 
sowie seiner Gesamtkunstwerk-
Philosophie war ein entschei-
dender Faktor für meine Bezie-
hung zur Chorleitungs-Praxis. 
 
Ich habe dieser Erfahrung viel 
zu verdanken, da sich dadurch 
gerade eine neue Welt eröffnet 
hat, die mir die Ausdruckskraft 
der perfekten Kombination zwi-
schen dem Wort und der Har-
monie beigebracht hat. 
 
Im Sommer 2020, anlässlich 
meiner Abschlussprüfung in 
Chorleitung, verwirklichte ich 
zum ersten Mal eine Idee von 
mir: die unterschiedlichen Kul-
turen meiner Kommilitonen aus 
verschiedenen Nationen durch 
Chorgesang einander näherzu-
bringen. Dafür erschien mei-
nem Professor Georg Grün und 
mir ein griechisches Stück am 
geeignetsten. Nach vielen Re-
cherchen wählte ich einen der 
Diamanten der Chortradition 
meiner Heimat namens «Doum 
d um ta 'rgana» von Nikos 
Christodoulou. Es gelang mir, 
den griechischen Epirus-Klang 
mit SängerInnen aus Deutsch-
land, Italien, Luxemburg und 
Südkorea zu kommunizieren, 

die das Werk nach meiner eige-
nen sprachlichen Bearbeitung 
für nichtgriechischsprachige 
Sänger gesungen haben. 
 
Das Ziel, das ich am Anfang 
hatte, die verschiedenen Natio-
nalitäten einander näher zu 
bringen, habe ich erreicht, in-
dem ich ihnen ein völlig unbe-
kanntes Stück beigebracht habe. 
Die zehn SängerInnen, die das 
(aufgrund der Pandemie) kleine 
Ensemble besetzten, koordinier-
ten sich in kürzester Zeit wie 
ein Körper, um sich unter mei-
ner Anleitung dem unbekannten 
Weg der griechischen Sprache, 
den Polyrhythmen, den Voka-
beln, der wilden Artikulation zu 
stellen mit der exzessiven Dy-
namik und sang es auf Grie-
chisch, nebenbei wahrnehmend, 
worum es in dem Text geht. 
 
Nach der erfolgreichen Diplom-
prüfung war ich hocherfreut, 
ein herausragendes Deutsch-
landstipendium für das Winter-
semester 2020-2021 zu erhal-
ten. Es ist erwähnenswert, dass 
diese Erfahrung mitten in der 
Corona-Pandemie stattfand, als 
der Chorgesang immer wieder 
seinen Platz als Schmerzmittel 
für Seele und Körper und integ-
raler Bestandteil der menschli-
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chen Existenz suchte. 
 
Sowohl durch mein Musikstudi-
um in den letzten zwölf Jahren 
als auch meine Arbeit als Diri-
gent mit verschiedenen Ensem-
bles hatte ich zahlreiche Gele-
genheiten, die Menschen haut-
nah zu erleben. Ob jung oder 
alt, Chormusik ist ein Teil der 
Kultur und Tradition für die 
gesamte Menschheit. Menschen 
unterschiedlichen Alters und 
sozialer Hintergründe, die sich 
sonst vielleicht nie begegnen 
würden, treffen sich im Chor 
und setzen sich das gemeinsa-

me Ziel, miteinander zu harmo-
nisieren (wortwörtlich!). Ich 
fühle mich glücklich und ge-
segnet, zu dieser Harmonie bei-
tragen zu können sowie mit die-
ser dynamischer Gruppe des 
Jungen Ensembles der Mann-
heimer Liedertafel weiter musi-
zieren zu dürfen. Ich bin beson-
ders motiviert, diese künstleri-
sche Herausforderung anzuneh-
men mit der Hoffnung, Freiheit, 
Leidenschaft und Freude zu 
erzeugen. 
 

Panajotis Ampartzakis 

Hausverwaltung

Mietverwaltung

Vermarktung

Objektverwaltung

Immobilien-Consulting

IMMOBILIEN
MANAGEMENT SIEBER

HAUSVERWALTUNGEN &
IMMOBILIENCONSULTING

Büro Rhein-Neckar
Steinsbergstr. 22 | 74889 Sinsheim
Tel.  07261/94 50 13-0
Fax 07261/94 50 13-33

sieber@immo-sieber.de
www.immo-sieber.de



19

Am Anfang war die Geste und 
die Geste ist das Wort. Das la-
teinische Wort chorus ist wahr-
scheinlich für den Begriff ver-
antwortlich, der in vielen euro-
päischen Sprachen mit so kla-
ren Assoziationen, aber 
schlechten Definitionen auf-
taucht. Im klassischen Latein ist 
es mit dem griechischen chorós 
verwandt, das sich als Tanz und 
Gesang im Athener Drama be-
zeichnete, und zwar entweder 
die Aufführung selbst oder die-
jenigen, die auftreten: den Kör-
per der Sänger oder Tänzer. 
 
Der Chorós, der sich auf die 
archaische Lyrik und Chordich-
tung stützte, verband die Melo-
die, d.h. den vokalen Ausdruck 
der künstlerischen poetischen 
Rede, mit dem Orchester, d.h. 
der rhythmischen, standardi-
sierten Bewegung einer Gruppe 
von Menschen. Choraufführun-

gen waren sowohl in der archai-
schen als auch in der klassi-
schen Periode Meilensteine im 
Leben der städtischen Gesell-
schaft (Hochzeiten, Beerdigun-
gen, religiöse oder andere Fei-
erlichkeiten usw.). In diesen 
besonderen Momenten fungier-
te der Chorós als Spiegel der 
Gemeinschaft; sein Echo drück-
te das Ganze aus und sollte zum 
Nutzen des Ganzen wirken. Al-
le Elemente einer Aufführung, 
vom Inhalt der Handlung bis 
zum Ort des Geschehens, hatten 
einen direkten religiösen Inhalt 
und Symbolismus, aber mit ei-
nem entscheidenden Merkmal: 
Es war ein religiöser Bezug, der 
den Menschen in den Mittel-
punkt stellte, und die ganze Ge-
sellschaft hatte das Recht teil-
zunehmen, denn es war die ulti-
mative Feier des Lebens. 
 

Panajotis Ampartzakis 

Der Ursprung des Begriffs „Chor“ 



vrbank.de

Singen macht glücklich, 

gesund und bringt Spaß.

Aus Überzeugung und bereits seit 
vielen Jahren unterstützen wir Kunst 
und Kultur in der Metropolregion 
Rhein-Neckar. Morgen kann kommen.  
Wir machen den Weg frei.
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Einladung zum Offenen Chorsingen 
  
Wechselnde Chorleiter:innen animieren schwungvoll zum Singen 
jeweils freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr am 

  
21.04., 12.05., 16.06. 

  
im Probensaal der Liedertafel (K 2, 31/32) 
Wenn du Lust hast mitzumachen, steig jederzeit ein und komm ein-
fach vorbei. Es ist kein Auftritt vorgesehen. 
  
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!  
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Einladung zum Offenen Familiensingen 
  

im Probensaal der Liedertafel (K 2, 31/32) 
  

am Sonntag, 23.04. 
von 11.00 bis 11.30 Uhr 

 
Familien mit Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren sind dazu eingela-
den, bei bekannten Kinderliedern mitzusingen, mitzutanzen oder 
einfach nur zu lauschen. 
Wechselnde Musiker:innen unterstützen dabei mit Klavier oder Me-
lodieinstrumenten die Initiatorin Karolina Münch.  
  
Keine Anmeldung erforderlich, einfach vorbeikommen und mitsin-
gen! Bitte Krabbeldecke mitbringen. 
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MLT-Nachrichten 
 

Glückwünsche 
 
Julia Fahnenstich und ihr Mann Holger freuen sich über die Geburt 
ihres Sohnes Otto Kasimir, der am 14. Dezember 2022 das Licht 
der Welt erblickte. Auch Tochter Alma ist stolz auf ihr Brüderchen. 
Otto war mit seiner Mama auch schon im Probensaal der Mannhei-
mer Liedertafel.   
 
Die Mannheimer Liedertafel gratuliert herzlich und wünscht dem 
neuen Erdenbürger und seiner Familie alles Gute für die Zukunft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es bedankte sich … 
 
EM Elke Huber-Bräunling für die Ernennung zum Ehrenmitglied 
und die CD. Sie wünscht der Mannheimer Liedertafel ein erfolgrei-
ches Fortbestehen und den Sängerinnen und Sängern viel Freude 
beim Singen. 
 

 
Weihnachtsgrüße erreichten uns nach Redaktions-
schluss im Dezember von … 
 
— Druckerei Hentschel 



Neue Mitglieder 
 
Im ersten Quartal durften wir als neue Mitglieder begrüßen: 

Im Jungen Ensemble 
 
Lisa Faust 
Sven Günzel 
Juliane Jünemann 
Elena Koch 
Michael Lipfert 
Tatiana Milshina 
Viviane Nöldechen 
Felix Schuckert 
 

Im Sinfonischen Chor 
 
Bettina Donneberg 
Lucia Liedel 
Elisabeth Metzger 
 
Im Einsteigen!-Chor 
 
Viktoriia Khaievska 
Nicole Kozlowski 
 

Wir heißen alle neuen Mitglieder herzlich willkommen und wün-
schen viel Freude beim Singen. 
 

Pflege der Musik - das ist die Ausbildung der inneren Harmonie 
Konfuzius 

Es spendeten … 
 
— Elke Huber-Bräunling    100.- € 
— Ungenannt          5.- € 
— Ungenannt        50.- € 
 
 Wir danken den Spendern recht herzlich! 
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Genesungswünsche gehen an all unsere             
kranken Liedertäfler! 

 
 

Siehst Du das Blühen in Dir, siehst Du es wirklich! 
- dann wird alles gut. 

    
Roland Leonhardt 
 

 

Wir wünschen recht gute Besserung! 

 Sascha Haarbach
  Dachdeckermeister
  Fachleiter Dach-, Wand-, Abdichtungstechnik

  Bruchsaler Str. 66 - Flachdachabdichtung
  68219 Mannheim - Dacheindeckung
  Tel: 0621-8995874 - Dachfenster
  info@haarbach-dach.de - Balkonsanierung
   - Bauspenglerei
   - Wärmeschutz
  www.haarbach-dach.de - Solaranlagen
   - Holzbau

Der Meister für Ihr Dach !

S.HAARBACH
B E D A C H U N G E N
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A N M E L D U N G 
  

Ich wünsche aktives / passives Mitglied der Mannheimer Liedertafel e.V. zu werden.  

 
Zuname ……………………………………………………………………………….........…... 
  
Vorname ……………………………………………………………………………..........……. 
  
Geburtstag ……………….……………….……………….……………….………………….........…... 
 
Anschrift ……………………………………………………………………………….........….. 
  
……………………………………………………………………………………………........… 
  
Telefon ………………………………………………………………………………….......…..            
 
E-Mail ………………………………………………………………………………….......……. 
  
Ich wurde auf die Mannheimer Liedertafel aufmerksam durch  
 
………………………………………………………………………………………………..….. 
  

 Ich habe die Datenschutzerklärung der Mannheimer Liedertafel e.V. (Homepage, 
Aushang in den Vereinsräumen) zur Kenntnis genommen und stimme der Speiche-
rung meiner Daten zu. 
INFO: Ohne Ihre Zustimmung kann der Verein Sie leider nicht als Mitglied aufneh-
men, da ohne Ihre persönlichen Daten der Vereinszweck nicht erfüllt werden kann. 
Sie können jedoch einzelnen Teilen der Speicherung widersprechen. Näheres hierzu 
finden Sie in der Datenschutzerklärung.   
 
Datum …………………...   Unterschrift ……………………………………………….......…   

  beitragsfrei 
(bitte geeigneten Nachweis, z.B. Studentenausweis, jährlich beim Vorstand einreichen)

Chorgruppe ……………………………………………………………………………….........
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SEPA - Lastschriftmandat 

  
Kontoinhaber .…………………………………………………………………………........ 
  
Geldinstitut .…………………………………………………………...…………….…....… 
  

IBAN ……………………………………………………………………………………....… 
  

BIC .............................................................................................................................. 
 
Hiermit ermächtige ich die Mannheimer Liedertafel e.V. 1840, K2, 31/32, 68159 
Mannheim, (Gläubiger-ID DE46MLT00000730424) widerruflich, meine jährlichen 
Mitgliedsbeiträge von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich wei-
se ich mein Kreditinstitut an, die von der Mannheimer Liedertafel auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Meine Mandatsreferenz besteht aus meinem 
Nach- und Vornamen, die ohne Leerzeichen aneinander geschrieben werden. 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
Ort, Datum …………………………………………………………………………….....… 
 
 
Unterschrift ................................................................................................................ 



 Herausgeber:  ,,Mannheimer Liedertafel e.V.’’
     68159 Mannheim, K 2, 31 - 32

 Redaktion:    Karin Rose,
     Telefon (0621) 4371 6463

 Erscheint alle 3 Monate

 Verkaufspreis ist durch Mitgliedsbeitrag abgegolten.

 

 http://www.mannheimer-liedertafel.de

________________________________________________________________________

Nachdruck unter Quellenangabe gestattet.

________________________________________________________________________

Druck: Hentschel GmbH, Telefon (06 21) 2 18 76

 
Probentermine:  
 
Junges Ensemble:  montags    19.30 bis 21.30 Uhr 
Sinfonischer Chor:  dienstags  19.00 bis 21.15 Uhr 
Einsteigen!-Chor:  mittwochs 18.30 bis 20.00 Uhr 

 
       
 

Kontakt Junges Ensemble: 
juens@mannheimer-liedertafel.de 

 
 

 
 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten! 



Bienen können sehr gut ohne uns 
leben – wir aber nicht ohne sie.

Daher setzen wir uns ein für eine Welt voller Bienen 
und bunter Vielfalt und unterstützen somit auch aus 
tiefster Überzeugung das Projekt „Hektar für Nektar“ 
auf der BUGA 23.

Gemeinsam für 
unsere Bienen.

Weil’s um mehr als Geld geht.


